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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERuNGSRATES DES KANTONS SOLOTHuRN
VOM

17. Juni 1969 Nr. 3190

Mit Beschluss Nr. 4769 vom 24. September 1968 hat der Regie—

rungsrat die von der Einwohnergemeinde Hägendorf unterbreitete

Baulandumlegung “Gutenthal“ grundsätzlich genehmigt. Die Ge

meinde wurde beauftragt, die Landumlegung vermessen und ver—

marken zu lassen; diesem Auftrag ist sie nachgekommen. Ein—

sprachen gegen die Landumlegung liegen keine vor. Der defini

tiven Genehmigung steht daher nichts im Wege. Die Gebührenbe—

freiung wurde schon anlässlich der grundsätzlichen Genehmigung

ausgesprochen. Eine Genehmigungsgebühr ist ebenfalls schon er

hoben worden.

Es wird
beschlossen:

1. Die Baulanduml egung “Gutenthal“ der Einwohnergerneinde

Hägendorf wird im Sinne von § 5 der Verordnung über die Um

legung oder Zusammenlegung von Bauland, gestützt auf den

- vorgelegten Plan mit Eigentümer— und Flächenverzeichnis

sowie des beigebrachten Dienstbarkeitsverzeichnisses,

definitiv genehmigt.

2. Die Amtschreib~erei0lten wird beauftragt, den neuen Besitz

stand im Grundbuch einzutragen.

3. Die Genehmigungsgebühr wird, weil bereits mit RRB Nr. 4769

vom 24. September 1968 erhoben, nicht mehr berechnet.

Der Staatsschreiber

Bau—Departement (4) mit Akten ~ —1
Kant. Hochbauamt (2)
Kant. Tiefbauamt (2)
Kant. Planungsstelle (2) mit 1 gen. Plan und 1 Dienstbarkeits—

verzeichnis
Jur. Sekretär des Bau—Departementes (3)
Amtschreiberei Olten (2) mit 1 gen. Plan und 1 Dienstbarkeits—

verzeichnis
Kreisbauamt II, Olten, mit 1 gen. Plan und 1 Dienstbarkeits—

verzeichnis
Amrnannamt der Einwohnergemeinde Hägendorf (2) mit 1 gen. Plan und
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Neuer besitzstand

r. Dienstbar eiton, Grundlasten, Vor— und Anmerkungen Bele

1080 Dienstbarkei~
CJi. egreoht ~.G. Nr. 1826, 1827 . 771 / 1963

Anmerkungen

Landw. Liegensohaft 71 / 1947
Belqstungegrenze Fr. 1‘130.—— 771 / 1963

1081 leer

1082 leer

1083 Anme kun
Land . Liegensohaft B. 12 / 1947
Belastungsgrenze Fr. 1‘270.— Kf. 326 / 1963

1085 Anmerkungen
Laudw. Liegenschaft B. 75 / 1949

Belastunge renze Fr. 870.—— K~ 742. / 1964
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r. Dienstbarkeiten, Grundlasten, Vor— und Anmerkungen Beleg

1088 leer

1089 leer

1850 leer
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jAkt~nNc. 1 AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL

REGIERUNGSRATES DES KANTONS SOL0THuRN
VOM

24. Septeraber 1968 Nr. 4769
* _aI._-.

Mit Schreiben vom 19. September 1968 unterbreitet die Ein—

wohnergemein~e Hägendorf dem Reg~erungsrat Plan mit Eigen

tümer— und Flächenverzeichnis sowie ein Dienstbarkeitenver—

zeichnis der Baulandumlegung ttGutentha]~t.~ Der Plan mit den

dazugehörigen Verzeichnissen wurde ordnungsgemäss vom 19.8.

bis 17.9.68 aufgelegt. Gegen die Baulandumlegung erfolgten

keine Einsprachen. Der Gemeinderat ersucht um Genehmigung

der Baulandumlegung ~‘Gutenthal“.

Das Verfahren wurde formell richtig durchgeführt. Materiell

sind ebenfalls keine Bemerkungen anzubringen. Die Bauland

umlegung kann aufgrund des durchgeführten Verfahrens grund

sätzlich genehmigt werden. Die Gemeinde H~gendorf ist aufzu

fordern, die Vermessung und Vermarkung durchführen zu lassen

und dem Regierungsrat im Sinne von ~ 5 der Verordnung ilber

die Umlegung oder Zusammenlegung von Bauland zur definitiven

Genehmigung vorzulegen. Dem Genehmigungsgesuch sind vier auf

Leinwand aufgezogene Pläne (mit altem und neuem Besitzstand)

sowie gleich viele Eigentümer—~ Flächen— und Dienstbarkeiten—

verzeichnisse beizulegen.

Es wird
bes chlo ssen:

1. Die Bauiandumlegung~‘Gutenthal“ der Einwohner ‘emeinde Hägen—

dorf wird g~ndsätzlic~ genehmigt.

2. Die Einwohnergemeinde Hägendorf wird beauftragt, die in
Ziffer 1 genannte Baulandumlegung vermessen und vermarken

zu lassen. Die Pläne sind auf Leinwand aufgezogen in vier
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Exemplaren sowie gleichviel Eigentümer-, Flächen— und
Dienstbarkeitenverzeichnisse dem Regierungsrat zur defi
nitiven Genehmigung zu unterbreiten.

3. PUr die durch das Unternehmen bedingten grundbuchlichen
Eintragungen, Abänderungen und Lö~6hui~gen werden keine
Grundbuch- und andere Amtschreibereigebühren, und für
Eigentumsübertragungen keine Handänderungsgebühren und
Gewipnsteuern beider Staats- und Gemeindesteuer erhoben.

ft~sg»~ Fr. 10.-— (Staatskaneiei..Nr..-573) .NN

- Der ‘~e~Iv~rtre~r .•

des Staatsschreibers:

Bau-Departement (4~ mit Akten
Kant. Höchbauamt (2 . . .

Kant. Tiefbauamt (2 .

Kant. Planungsstelle (2) .

~7ur. SekretWr des Bau-Departementes (HV) -.

Kant. Finanz-Verwaltung (2)
Kant. StQuerverwaltung (2)
Kreisbauamt II, Olten
Antschreiberei Olten (2) . . 0
Amnannamt der Einwohnergemeinde Hägendorf (2) (liTt)


